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Nach der Bildungstheorie der Moralentwicklung (Lind, 2002) stellen Bildungsprozesse den Hauptfaktor für die Entwicklung moralischer Urteilsfähigkeit dar. Empirische Studien (Lind, 2000; Lind, 2002; Comunian, 2006; Schillinger, 2006) zeigen, dass die Höhe der moralischen Urteilsfähigkeit mit der Länge des Studiums (Lind, 2000; Lind, 2002) und mit Gelegenheiten zur Verantwortungsübernahme und angeleiteten Reflexion (Sprinthall et al., 1993; Herberich, 1996; Comunian, 2006; Schillinger, 2006) zusammen​hängt. Einige Studien (Lind, 1986; Lind, 2003, Schillinger, 2006, Saedi-Parvaneh, 2008) deuten darauf hin, dass Studierende aus stark religiösen Ländern eine geringere moralische Urteilsfähigkeit haben als Studierende aus säkularen, westeuropäischen Ländern. Für diese Befunde gibt es zwei mögliche Erklärungen: (1) der geringe Zuwachs an moralischer Fähigkeit ist hauptsächlich durch die schlechte Qualität der Bildung zu erklären oder (2) die Religiosität bremst deren Entwicklung. Um diese Fragen zu beantworten, wurde eine Studie bei fast 500 rumänischen Studierenden durchgeführt. 
Die Ergebnisse dieser Studie stützen weitgehend die Thesen der Bildungstheorie: 
Erstens, im Vergleich zu Studierenden aus west-europäischen Ländern hatten die rumänischen Studierenden eine niedrigere moralische Urteilsfähigkeit. 

Zweitens korrelierten Gelegenheiten zur Verantwortungsübernahme und angeleiteten Reflexion positiv mit dem ‚Zuwachs’ an moralischer Urteilsfähigkeit während des Studiums. Die bloße Länge der Bildung scheint, wie angenommen, dagegen keinen Einfluss auf die moralische Urteilsfähigkeit zu haben. 
Drittens belegen die Daten die Vermutung, dass die dogmatische Religiosität die Entwicklung moralischer Urteilsfähigkeit bremst. Stark dogmatisch-religiöse Studierende zeigen keinen Gewinn an moralische Urteilfähigkeit, auch dann, wenn sie in einer fördernden Lernumwelt studieren. Wenn die beiden ungünstigen Bedingungen – eine ausgeprägte dogmatische Religiosität und wenige Gelegenheiten zur Verantwortungsübernahme und angeleiteten Reflexion – zusammenkommen, gibt es eine starke Regression der moralischen Urteilsfähigkeit. 
Literatur: 

Comunian, A. L., Gielen, U.P. (2006). Promotion of moral judgment maturity through 
stimulation of social role-taking and social reflection: an Italian intervention study. Journal of Moral Education, 35 (1), 51-69.
Herberich, S. (1996). Abhängigkeit moralischer Urteilsfähigkeit bei Studierenden von 

Gelegenheiten zu "Verantwortungsübernahme" und "angeleiteter Reflexion". Unveröffentlichte Diplomarbeit, Universität Konstanz.
Lind, G. (2000). The importance of role-taking opportunities for self-sustaining Moral 


Development. Journal of Research in Education 10 (1), 9-15.
 

Lind, G. (2002). Ist Moral lehrbar? Ergebnisse der modernen moralpsychologischen

Lind, G. (2003). Moral ist lehrbar. Handbuch zur Theorie und Praxis moralischer und demokratischer Bildung. München: Oldenbourg. 

Lind, G. (2003). Does Religion Foster or Hamper Morality and Democracy? 

http://www.uni-konstanz.de/ag-moral/pdf/Lind-2003_religion-morality-KURZ.pdf
Lind, G. (2008). The meaning and measurement of moral judgment competence revisited – 

A dual-aspect model. In: D. Fasko, W. Willis, Eds., Contemporary Philosophical and Psychological Perspectives on Moral Development and Education. Cresskill. NJ: Hampton Press, S. 185 – 220.

Schillinger, M. (2006). Learning environment and moral development: How university 

Education fosters moral judgment competence in Brazil and two German-speaking countries. Aachen: Shaker Verlag.
Saeidi, S. (in Vorb.). Moral, Bildung und Religion in Iran. Zur Rolle universitärer Bildung bei 
der Entwicklung moralischer Urteilsfähigkeit in einem religiös geprägten Land
Sprinthall, N.A., Reiman, A.J., Thies-Sprinthall, L. (1993). Role-taking and reflection: 


promoting the conceptual and moral development of teachers. Learning and Individual 


Differences, 5,(4), 283-299

PAGE  
2

